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Amtliches. 
Berlin, 19. März. Der Kaiſer hat geruht: den Landrichter bei 


Regierung hat fi übrigens beeilt, die Unterhandlungen wegen 
Kuldſcha's wiederaufzunehmen. Der „Golos“ erfährt aus 
zuverläſſiger Quelle, daß der chineſiſche Geſandte in Lon⸗ 


ſich auf diejenigen Staaten, welche der Union télegraphique 
angehören, und außerdem auf die Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika. In letzteren vermittelt die Aktiengeſellſchaft „Weſtern 


N Landgericht I. in Berlin Dr. n en Regierungs: | don, der Würdenträger Dſuon⸗Dſi⸗Dſo, von feiner Negie- | Union Telegraph Company“ den bei Weitem größten Theil des 
* d ſtändigen Hülfsarbeiter im Reichs ⸗Juſtizamt zu ernennen. ie er Zeters 2 1 T 0 
ath BS dE Eet Morin len Bernhard Carl] rung die Ordre erhalten hat, nach Petersburg zu reiſen, | Telegraphenverkehrs 


um die Unterhandlungen bezüglich der Reviſion des Traktats 


Bi : : Anzahl der Telegraphenbur. 
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ſehen, daß er mit ſeinem „Wörterverzeichnis“ von dem Augen⸗ 
blicke an auf's Trockene geſetzt war, wo ſich herausſtellte, daß 
daſſelbe keine nationale, ſondern eine partikulariſtiſche Be⸗ 
deutung hatte. Der Kultusminiſter verlangt. daß ſein preu⸗ 


ühlen, 
e der Typus dieſes Staatsmannes — ob ſtehend 


oder fallend — für die jetzige Aera konſervativer Regierungs⸗ 
kunſt allezeit. 

Während bei dem ruſſiſch⸗ chineſiſchen Konflikt lebhaft eng⸗ 
liſche Intriguen im Gange zu ſein ſcheinen, gährt es auch wieder 
in Centralaſien. Dort ſoll Genera lv. Kaufmann, 
Gouverneur von Turkeſtan, Anfang dieſes Monats den Prinzen 
Kuli Beg, den älteſten Sohn und Erben des von den Chineſen 
aus Kaſchgar im Jahre 1877 vertriebenen Fürſten Jakub Beg, 
zu Déi nach Taſchkend beſchieden haben, um ihn zu veran⸗ 
laſſen, eine Proklamation an feine mohamedaniſchen Stammes⸗ 


als ſelbſt Herr v. Stoſch. Höchſt charakteriſtiſch. 


Helden der Tagesgeſchichte zu dem moskauer Eiſenbahn⸗Attentat 
Sicheres zu erfahren. Man mußte annehmen, daß, da die Un⸗ 
terſuchung ohne formellen Abſchluß geblieben, die That mit dem 
Thäter für immer dem Dunkel verfallen werde. Dieſe Rechnung 


und wo er mit Dreiſtigkeit nur irgend Reklame für ſeine 
Sache machen kann, da verſäumt er die Gelegenheit nicht. 
Eine londoner Nachricht brachte einen neuen Beleg für dieſe kecke, 
herausfordernde Natur der ruſſiſchen Verſchwörung. Hartmannn 
ſelbſt bekennt ſich von engliſchem Boden aus als der Haupt⸗ 
Urheber des moskauer Attentats in einem Briefe, den mehrere 
londoner Morgenblätter veröffentlichten. Er erklärt, daß er in 
wenigen Tagen nach Amerika auswandern werde. In dieſer 
letzten Erklärung wird man vielleicht nicht mehr als eine An⸗ 
deutung Hartmann's an die engliſche Regierung zu ſuchen haben, 
ſich ſeinetwegen nicht etwa unnöthig zu bemühen; auch hat er 
gewiß kein Intereſſe daran, von der petersburger und von 


Belgiens und der Schweiz in Bezug auf das Verhältniß zwi⸗ 
ſchen Ausdehnung der Telegraphenlinien und Länge der Drähte 
zeigt, daß in Großbritannien und Irland die Telegraphenlinien 


am reichlichſten mit Leitungsdrähten ausgeſtattet find; dann fol⸗ d 


er den Dteichsfangler vom Kaijer | war ohne den — Nihiliamus gemacht. Feigheit wird man dem. gen Belgien, Deutſchland, Niederland, Italien, Oeſterreich⸗ Ungarn. 
geſchützt werde; er ſcheint ſich alſo noch ſtärker in ſeiner Pofition | ſelben trotz aller Vorſicht nicht zum Vorwurf machen können, Frankreich u ſ. ve Die Dichtigkeit im Sms iſt 


am größten in der Schweiz, wo ein Telegraphenbureau durch⸗ 
ſchnittlich auf 38 Quadratkilometer kommt; dann folgt Belgien 
mit 45, weiter Britannien mit 60 und Deutſchland mit 66 
Quadratkilometern pro Telegraphenbureau; weſentlich ungün⸗ 
ſtiger ſtellt ſich dieſes Verhältniß in Frankreich, Italien und 
Oeſterreich⸗-Ungarn, indem hier die betreffende Ziffer bezw. 111, 
138 und 181 Quadratkilometer beträgt; in Rußland kommt 
ein Telegraphenbureau erſt auf 9551 Quadratkilometer. 

Ueber die Zahl der Telegramme, ſowie die Einnahmen und 
Ausgaben der bezüglichen Telegraphenverwaltungen in den vor⸗ 
ee Staaten giebt die folgende Tabelle näheren Auf- 

uß. 


bugs Chineſen abfehiit- | anderer Polizei weiterhin noch in London vermuthet zu mer g ES 
mg zen erg der 5 zech Sa den. Mit dieſem Vorbehalt wird die Nachricht von ſeiner Zahl der Telegr. in Tauſende N 1 
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ſich ſeine Rechte auf den Thron dieſes Landes vorbehielt; er Geſtändniß dieſes Staatsverbrechens nie zu erwarten geweſen balb d e ZE eebe vg 
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und ſoll abermals aufgeſchoben fein, da Rußland feine Trup⸗ 
pen für den bedenklicheren Kampf mit den Chineſen aufſparen 
will. General Skobelew, dem der Oberbefehl über die Expedi⸗ 
tion angetragen wurde, ſoll übrigens die Annahme deſſelben, 
wenigſtens unter den Bedingungen, die ihm der Kriegsrath vor⸗ 
geſchlagen hatte, abgelehnt haben. Wenn es ſonach vielleicht 
auch nicht ſo bald eine neue Tekke⸗ Expedition geben wird, fo 
ſieht es an der ruſſiſch- aſiatiſchen Grenze nichts deſto weniger 
durchaus nicht friedlich aus. 0 e bes 

Die Meldung, wonach der chineſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte, der in Petersburg den Vertrag wegen 


Rückgabe Kuldſcha's abſchloß, in Peking enthauptet 


worden, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Doch iſt Tſchun Hou 
eingekerkert und zum Tode verurtheilt worden. Die chineſiſche 


natürlich nicht; derſelbe tritt freilich einen längeren Urlaub an, 
der aber ſchon lange vor dem Ausgang der Hartmann Affaire 
in Ausſicht genommen war und in jedem Frühjahr von dem 
General angetreten zu werden pflegt. Damit findet eine inter⸗ 
nationale Epiſode ihr Ende, die gezeigt hat, auf wie ſchwachen 
Füßen die Praxis unſeres modernen Völkerrechts noch ſteht, und 
die ſich als ſolche den zahlreichen Mißerfolgen anreiht, die das 
ruſſiſche Reich unter ſeiner jetzigen verantwortlichen Staatsleitung 
ſeit Jahren nicht zu ſeinem Ruhme zu verzeichnen gehabt hat. 
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St. C. Internationale Telegraphenſtatiſtik des 


Jahres 1878. 
Die in der nachſtehenden Tabelle mitgetheilten ſtatiſtiſchen 
Angaben über das Telegraphenweſen im Jahre 1878 beziehen 


Das Verhältniß der Zahl der Telegramme zur Volkszahl 
iſt von den oben in Vergleich gezogenen 8 Staaten wiederum in 
der Schweiz am größten, wo faſt auf jeden Kopf der Bevölke⸗ 
rung ein Telegramm kommt, nämlich 93 Telegramme auf 100 
Einwohner; es folgen dann Belgien mit 85 und Britannien mit 
73 Telegrammen. Weſentlich geringer ſtellt ſich dieſe Verhält⸗ 
nißzahl in Frankreich und Deutſchland, wo fie nur reſp. 39 und 
34 beträgt; nächſtdem folgen Defterreich-Ungarn mit 23 und 
Italien mit 20 Telegrammen und zuletzt Rußland mit nur 6 
Telegrammen pro 100 Einwohner. 

Die Ausgaben für das Telegraphenweſen überſteigen in 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Belgien die Einnahmen. Den bei Wei- 
tem größten Gewinn zieht aus dem Telegraphenverkehr dagegen 
die vorgenannte amerikaniſche Aktiengeſellſchaft. 


Kanal, 


karten oder Karten ähnlicher Art, 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 19. März. 


— Der am letzten Mittwoch abgehaltenen Ausſchuß⸗Sitzung 
des „Zentral⸗Vereins zur Hebung der deut⸗ 
ſchen Fluß- und Kanal⸗Schifffahrt“ wohnten u. A. 
auch General⸗Feldmarſchall Graf Moltke bei. 
Auf der Tagesordnung ſtand u. A. der Nord-Oſtſee⸗ 
und zwar handelte es ſich um das Gegenprojekt zu 
dem Dahlſtröm'ſchen, um den Kanal Kiel-Glückſtadt nebſt Hafen⸗ 
anlage in letzterer Stadt und einer Eiſenbahn⸗Verbindung mit 
Oldesloe und Hagenow, worüber Dr. Heinrich Barting aus Lon⸗ 
don referirte. Der Vortrag behandelte die Zweckmäßigkeit reſp. 
Nothwendigkeit einer Hafenanlage bei Glückſtadt. Der Plan 
eines Hafens an der Unterelbe ſei nicht neu, ſondern oft venti⸗ 
lirt und wegen des Zuſtandes des Elbefahrwahrwaſſers und der 
Unzulänglichkeit des Hamburger Hafens in Bez ig auf Löſchen 
und Klaaren als dringend nothwendig anerkannt. Dieſe letztge⸗ 
nannten Hafenanlagen entſprechen dem Bedürfniß in keiner 
Weiſe, um das Inland mit dem Ausland konkurrenzfähig zu 
machen. Nur ein großer, nach engliſchem Muſter eingerichteter 
Dockhafen in Glückstadt würde dem deutſchen Binnenlande, na⸗ 
mentlich Mecklenburg und den Oſtſeeſtädten, vor Allem aber auch 
Berlin die Möglichkeit eröffnen, ohne Zwiſchenhändler mit den 
transatlantiſchen Ländern zu importiren und zu exportiren. Des⸗ 
halb würde ein ſolcher Hafen bei Glückſtadt dem deutſchen Handel 
einen großartigen Aufſchwung verleihen. Es handle ſich alſo um 
eine Forderung des Nationalwohlſtandes, und da 10 Millionen 
Mark genügen, um den Hafen herzuſtellen, ſo ſei es wohl ge⸗ 
boten, die Initiative zu ergreifen, um Berlin für Deutſchland 
zu machen, was Paris für Frankreich ſei: zum Mittelpunkt des 
transatlantiſchen Handels. Das Projekt iſt alſo als dreitheiliges 
gedacht: An den eigentlichen Kanal Kiel⸗Glückſtadt — welche 
Linie bei gleichen Vorzügen 2 Meilen kürzer ſei als die Dahl⸗ 
ſtröm'ſche Linie — ſchließe ſich für den internationalen Verkehr 
das Hafenprojekt und zur Aufſchließung des Hinterlandes zwei 
Eiſenbahnen, von denen die von Glückſtadt nach Oldesloe nach 
Pommern und Mecklenburg führt, die von Oldesloe nach Ha⸗ 
genow direkt an die Hamburg⸗Berliner Bahn ſich anſchließt. 
Das Projekt ruhe bei einem Konſortium engliſcher Kapitaliſten 
unter Leitung eines belgiſchen Unternehmers. Nach den aufge⸗ 
ſtellten Koſtenanſchlägen würde das ganze Unternehmen inkl. der 
großen Hafenanlage bei Glückſtadt nicht über 50 Millionen Tha⸗ 
ler erfordern, das Konſortium hofft auf kleinen Staatszuſchuß, 
aber auch ohne ſolchen auf eine Dividende von 3 bis 4 Prozent. 
In der Debatte ergriff Graf Moltke das Wort zu etwa folgen⸗ 
den Ausführungen: Der Vortrag habe ſich vorzugsweiſe mit 


der Anlage eines Hafens unterhalb Hamburgs beſchäf⸗ 
tigt. Nach ſeiner Anſicht könne ein Hafen nur em⸗ 
porblühen aus alten Geſchäftsverbindungen und großen 
Kapitalien, wie ſie ſich in Hamburg finden. Der 


projektirte Hafen könne eben nur die Bedeutung als Ausmün⸗ 
diungspunkt des Schleswig⸗Holſtein' ſchen Kanals haben. Er habe 


ſich ſ. Z. gegen dieſen Kanal ausgeſprochen, weil nach den ge⸗ 
nauen Berechnungen des Geh. Raths Wiebe die Koſten zu hoch 
waren. Dieſelben beliefen ſich von St. Margarethen nach Eckern⸗ 
förde auf 32 Millionen Thaler und für die Führung in die 
Kieler Bucht auf 40 Millionen Thaler. Damals habe es ihm 
geſchienen, als ſei der Staat nicht berechtigt, ſolche Ausgaben zu 
machen und er habe geglaubt, daß es beſſer ſei, ſolche Summe 
lieber für die Flotte zu verwenden. Wenn der Kanal, wie ihn 
Herr Dahlſtröm projektirt, in kleinen Dimenſionen ausgeführt 
wird, ſo würde er ohne Zweifel recht nützlich und auch mili⸗ 
täriſcherſeits ſolche Verbindung ganz erwünſcht ſein. Kleinere 
Dimenſionen würden auch die Koſten weſentlich verringern, trotz⸗ 
dem muß aber immer der Landrücken überſchritten werden, und 
dazu kommt die Herſtellung der Uebergänge für 3 Eiſenbahnen, 
von Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf, die Entſchädigungen, die 
an die Adjazenten zu zahlen ſind ꝛc. Wie die Verhältniſſe auf 
der Strecke Glückſtadt⸗Kiel ſich geſtalten, wiſſe er nicht; jedenfalls 
werde man aber auch hier die Wiebe'ſchen Anſchläge zu Grunde 
legen können. Die ſtatiſtiſchen Frequenzberechnungen ergeben ein 
trügeriſches Reſultat, da nicht alle den Sund paſſirenden Schiffe 
auf der Kanallinie Abkürzung ſuchen und finden werden. Dazu 
kommt, daß der Kanal nur zeitweiſe zu benutzen iſt; im Winter 
ſei er zugefroren, im Sommer ſei die Fahrt um Skagen ebenſo 
bequem, im Frühjahr und Herbſt würde wegen der Aequinoktial⸗ 
ſtürme eine große Schiffsanhäufung im Kanal Platz greifen. 
Ohne große Schleußen an beiden Enden des Kanals würde man 
kaum auskommen. Für das militäriſche Intereſſe komme der 
Kanal nur für Kanonenboote und Ausfall-Korvetten in Betracht. 
Wenn ein Konſortium ſich finde, welches die Koſten für ſolchen 
Bau hergiebt, jo könne man das dankbarſt akzeptiren, aber er 
glaube, daß der Staat keine großen Opfer dafür bringen werde. 
Ihm ſcheine es, als ob der Kanal verhältnißmäßig mehr im Vor⸗ 
theil unſerer Nachbarn, als in unſerem liege, und als ob wir 
beſſer thäten, Kanäle im Binnenlande zu bauen. Dieſer Kanal 
werde mehr den Intereſſen Rußlands, Englands und Frankreichs, 
weniger den unfrigen dienen. Finde ſich aber das nöthige Kapi⸗ 
tal herbeigeſchafft, jo könne man die Anlage nur mit Freuden 
begrüßen. Dieſe Ausführungen des großen Strategen erregten 
begleiflicherweiſe lebhaftes Intereſſe. Nach kurzen ſachgemäßen 
Bemerkungen der Herren Dr. Rentzſch, G. v. Bunſen, Dr. Krüg⸗ 
mann, Prof. Schlichting u. A. beſchloß der Ausſchuß auch das 
Dahlſtröm'ſche Projekt in einer der nächſten Sitzungen einer Be⸗ 
rathung zu unterziehen und dann das Für und Wider beider 
Konkurrenzpläne zu erwägen. 

— (Kartenſtempel. Fiſche reiverein. Gewerbeſchulen. 
Tagegelder.] Ofſtziös wird geichrieben: Da der Verſuch gemacht wurde, 
bei Herſtellung der Lenormand'ſchen Wahrſagekarten auf irgend eine 
Weiſe die Stempelpflichtigkeit zu umgehen, ſo hat der * Zoll⸗ 


und Steuerweſen den Vorſchlag gemacht, alle ſogenannten Wahrſage⸗ 
in welchem auch nur ein mit den 


üblichen Bildern oder Zeichen der gewöhnlichen franzöſiſchen oder 
beuſchen Karten verſehenes Kartenblatt enthalten ſei, für ſtempel⸗ 


pflichtig zu erklären. — Es iſt bereits gemeldet worden, daß am 
13. März der Kronprinz einer Ausſchußſitzung des deutſchen 
Fiſchereivereins beigewohnt bat, in welcher über die Vor⸗ 
arbeiten der am 20. April zu eröffnenden int nationalen Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung Bericht erſtattet worden iſt. Es iſt noch nachzutragen, 
daß in Betreff der auszugebenden Preismedaillen, welche von dem 
Hofmodelleur Schwenzer aus Stuttgart angefertigt werden, die Be⸗ 
ſtimmung getroffen iſt, daß dieſelben auf der einen Seite den Kron⸗ 
prinzen in Küraſſieruniform darſtellen, während auf der anderen Seite 
Embleme der Fiſcherei veranſchaulicht werden ſollen. An Ehrenpreiſen 
find im Ganıen gewährt: 3 vom Kaiſer, je 1 von dem kronprinzlichen 
Paare, den Königen von Sachſen und Würtemberg, den Großherzögen 
von Baden, Mecklenburg⸗Schwerin, Oldenburg, den Hanſeſtädten Ham⸗ 
burg und Bremen und von dem Klub der Landwirthe. Mit Aus⸗ 
nahme von Frankreich, der Türkei, Griechenland, Spanien und Portugal 
ind alle europäiſchen Staaten an der Ausſtellung betheiligt; Nord⸗ 

merika wird bei derſelben ſehr ſtark vertreten ſein, aus Zentralamerika 
ſind ebenfalls Anmeldungen eingegangen, Braſilien, Japan, China, die 
malayiſchen Inſeln, Holländiſch⸗Indien find gleichfalls ſtark betheiligt. 
Die Baumeiſter Heyden und Kyllmann führen die baulichen Einrich⸗ 
B des Ausſtellungsterrains aus. — Ueber die Erreichung der den 

ewerbeſchulen mit neunjährigem Kurſus geſteckten Lehrziele 
hat der Unterrichtsminiſter den Provinzial⸗Schulkollegien kürzlich An⸗ 
weiſungen ertheilt, die ſich auf die Durchführung des Normal⸗Geſol⸗ 
dungsetats, die Schulgeldſätze, die Beſeitigung ſogenannter Hoſpitanten 
in allen Klaſſen der Gewerbeſchule beziehen. In Betreff des erſten 
Zus giebt der Miniſter eine ausführliche Darlegung „ver 

rundſätze an, wodurch der Forderung eines einheitlichen Beſol⸗ 
dungsetats genügt wird. In Betreff des zweiten Punktes, der 
Gleichſtellung der Schulgeldſätze, mit denen der Gymngſien 
bezw. Realſchulen I. Ordnung deſſelben Orts, beſtimmt der Miniſter, 
daß dieſe durchgeführt werden muß, da es für die Gewerbeſchulen nicht 
wünſchenswerth ſei, wenn ein Theil der Eltern ihnen die Kinder nicht 
wegen der Eigenthümlichkeit des Lehrganges, ſondern wegen des ge⸗ 
ringeren r Ae anvertraue. Hinſichtlich der Hospitantenfrage 
beſtimmt der Miniſter die Beſeitigung dieſer Einrichtung. Nur für 
die Arbeiten im chemiſchen Laboratorium können aus lokalen Gründen 
Ausnahmen gemacht werden. Weiter wird ein Normal⸗Unterrichts⸗ 
Vertheilungsplan für die Gewerbeſchulen mit En Kurſus mitge⸗ 
theilt. Hiernach werden für die Lehrgegenſtände Religion, Deutſch, 
Zeichnen, J Engliſch, Geſchichte, Geographie, Naturbeſchreibung, 

eichnen, Mathematik, Rechnen und Schreiben zuſammen 28, 29, 30, 
32 und 36 Stunden pro Klaſſe und Woche beſtimmt. — Die überaus 
zahlreichen Beſtimmungen in Bezug auf Tagegelder, Reiſe⸗ 
koſten und Umzugskoſten in Preußen und dem deutſchen 
Reich ſind zerſtreut publizirt und in ihrer Anwendung, wie die Er⸗ 
fahrung lehrt, vielfach zweifelhaft. Der Verfaſſer einer im Verlage 
von F. Schneider u. Comp. ſoeben erſchienenen Schrift über dieſen 
Gegenſtand hat in dankenswerther Weiſe durch Sammlung und zweck⸗ 
entſprechende Ordnung des Stoffes, ſowie durch Erläuternng der Vor⸗ 
ſchriften prinzieller Natur an der Hand ihrer Entſtehungsgeſchichte und 
der ergangenen miniſteriellen Entſcheidungen dazu beigetragen, die her⸗ 
vorgetretenen Schwierigkeiten zu vermindern. Man darf wohl hinzn⸗ 
fügen, daß es dem Verfaſſer gelungen iſt, nicht nur eine ſachgemäße 
Anwendung der vorhandenen Beſtimmungen über Tagegelder, Reiſe⸗ 
koſten und Umzugskoſten zu erleichern und zu ſichern, ſondern auch für 
die weitere Ausbildung derſelben nach dem Grundſatze gleichmäßiger 
Berückſichtigung der Staatsökonomie und berechtigter Privatintereſſen 
eine brauchbare Vorarbeit zu liefern. Der Titel der Schrift, von wel⸗ 
cher zunächſt die erſte, die allgemeinen Beſtimmungen enthaltende Ab⸗ 
theilung erſchienen iſt, lautet: Die Beſtimmungen über Tagegelder, 
Reiſekoſten und Umzugskoſten in Preußen und dem deutſchen Reich. 
a der veröffentlichen amtlichen Materialien mit Kommentar 
in Anmerkungen herausgegeben von Eugen Dippe, Dr. jur., königl. 
pr. Regierungs⸗Aſſeſſor. Dem Verfaſſer war als Hilfsarbeiter in der 
Abtheilung des Finanzminiſteriums für Etats⸗ und Kaſſenweſen die 
Bearbeitung ſpeziell der Tagegelder-, Reiſekoſten⸗ und Umzugskoſten⸗ 
ſachen übertragen worden. 

— Das ſoeben ausgegebene 16. Heft des Generalſtabs⸗ 
werkes über den Krieg von 1870/71 iſt den letzten Thaten der 
II. Armee, dem Feldzug gegen die II. Loire⸗Armee, gewidmet, 
welche Chanzy zum Entſatz von Paris bei Le Mans reorganiſirt hatte. 
Unter den größten Schwierigkeiten, welche Jahreszeit und Terrain 
darbieten können, in Kälte, Schnee und Nebel und in einem Berglande 
mit tiefen Thaleinſchnitten, bedeckt mit Gehöften, Feldern und Gärten 
und durchzogen von Hecken und Gräben, drang die II. Armee unter 
Prinz Friedrich Karl in einer Reihe von Gefechten, die ſich in den 
kurzen Wintertagen oft bis in die Dunkelheit erſtreckten, gegen Le Mans 
vor und eroberte dieſe Stadt nach einer dreitägigen Schlacht (10. bis 
12. Januar 1871). — Dieſer wichtige und ruhmreiche Abſchnitt des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges war bisher am wenigſten dargeſtellt wor⸗ 
den; es iſt daher um ſo erwünſchter, den Verlauf dieſer Ereigniſſe in 
einem beſonderen Hefte zuſammengefaßt und den allmäligen Vormarſch 
unſerer Truppen durch Karten und viele eingedruckte Skizzen erläutert 
zu ſehen. — Es erübrigt nun noch die Darſtellung der Begebenheiten 

ei den anderen Heerestheilen im letzten Monat des Krieges. 

— Das kaiſerliche General-Poſtamt erläßt folgende Ver⸗ 
fügung, den Verſchluß der gewöhnlichen Packete 
betreffend: 

„Obgleich die Poſtordnung vom 8. März 1879 — übereinſtimmend 
mit der früheren Poſtordnung vom 18. Dezember 1874 — erleichternde 
Vorſchriften bezüglich des Verſchluſſes der mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den gewöhnlichen Packete enthält, ſo werden in dieſer Hinſicht von den 
Poſtanſtalten doch vielfach Anforderungen geſtellt, welche über das 
Maß des Nothwendigen hinausgehen und von dem Publikum als un⸗ 
begründete Beläſtigungen empfunden werden. Namentlich wird Ver⸗ 
Jaco verlangt, wo jie nicht nöthig iſt und wo eine Verklebung, 
ein Verſchluß durch Siegelmarken oder bei ſonſt gut verpackten und 
verſchnürten Packeten ein Verſchluß durch einen zugleich als Aufichrift 
verwendeten Zettel, bez. bei Kiſten durch eine hinreichend feſte Ver⸗ 
nagelung genügt. Das Generalpoſtamt nimmt hieraus Veranlafjung, 
die Beſtimmungen im § 8 Abſatz IV. bis VI. der Poſtordnung den 
Poſtanſtalten zur Nachachtung in Erinnerung zu bringen und denſelben 
anzuempfehlen, den Einlieferern von gewöhnlichen Packeten jede Er⸗ 
leichterung, welche ſich mit den Anforderungen der Sicherheit der Sen⸗ 
dungen babe und des Poſtdienſtes verträgt, zu gewähren. Insbe⸗ 
ſondere haben die Vorſteher der Poſtanſtalten mit Nachdruck darauf zu 
halten, daß die Entſcheidung darüber, ob ein gewöhnliches Packet 
wegen ungenügender Verpackung und mangelhaften Verſchluſſes zurück⸗ 
zuweiſen iſt, nicht den Unterbeamten überlaſſen, ſondern in jedem ein⸗ 
zelnen Falle von den Beamten der Annahmeſtelle getroffen werde. 

Kiew, 15. März. [Eine intereſſante Ge⸗ 
richts verhandlung!] fand hier am 5. d. M. ihren Ab⸗ 
ſchluß; es war dies die Verhandlung des Kriegsgerichtes gegen 
den Popenſohn Arſenji Bogoslawski. In ſeiner langen Rede 
beleuchtete der Prokurator die Thätigkeit der Nihiliſten. Meh⸗ 
rere Monſtreprozeſſe haben bewieſen: 1) daß ſich lediglich junge 
Menſchen an dieſen Umtrieben betheiligen, denn das durch⸗ 
ſchnittliche Alter der im Schuliner Prozeſſe Verwickelten betrug 
22'/2, der im Njetſchajewer Prozeſſe Verwickelten 23 ¼, der 49 
in letzter Zeit Verurtheilten 24½ Jahr; 2) daß ſich unter 
ſämmtlichen Angeklagten nicht einer befunden, der eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anſtalt abſolvirt hat; nur einige hatten Mittelſchulen 
beendet; keiner der Angeklagten kannte das Volk und ſeine Be⸗ 


dürfniſſe, denn das, was ſie über dieſe wußten, hatten ſie ledig⸗ 


lich in Kneipen, in denen die unterſten Klaſſen der Bevölkerung 
verkehren, kennen gelernt, und daß 3) das „Wohl des Volkes“ 
durchaus nicht das eigentliche Ziel der Sozialiſten ſei, daß fie 
vielmehr lediglich die Religion, Familie und den Staat aus 
egoiſtiſchen Abfichten der Mitglieder der Verbindung vernichten 
wollen. Den Sozialismus in Rußland haben, wie die ſich von 
Jahr zu Jahr mehrenden Verbrechen gegen das Eigenthum be⸗ 
weiſen, vielfache Urſachen erzeugt; eine der wichtigſten iſt der 
extreme Materialismus, welcher einen bedeutenden Theil der 
Geſellſchaft durchdrungen und die Neigung zum Luxus geboren 
hat, durch welche der Haß gegen die beſitzenden Klaſſen erzeug. 
und der Appetit ſie zu berauben aufgeſtachelt wird. Wenn, — ſagte 
der Prokurator, — es wahr iſt, daß jede Epoche ihren Götzen, den 
ſie anbetet, hat, ſo hat die unſrige den Mammon als Götzen. Dieſe 
Urſache hat in Rußland eine ganze Armee Juchanzews, Landsberger, 
Gatjak⸗Artemowska und die bekannten „Zwiebackpatrioten“ mit 
Fürſt Uruſow an der Spitze erzeugt. Sie hat auch die ruſſi⸗ 
ſchen Quaſi⸗ Sozialiften hervorgebracht, deren Hauptprinzip 
Eigennutz und leichter Gewinn iſt. Nachdem der Prokurator ſeine 
lange Rede, die mit dem furchtbaren Satze ſchloß: „Für dieſe 
Menſchen darf es nur eine Strafe geben, — den Galgen,“ 
beendet hatte, wurde dem Angeklagten das letzte Wort zur Ver⸗ 
theidigung gelaſſen. Bogoslawski ſagte, ohne Bravade, im 
Gegentheil ſogar mit einer gewiſſen Reſignation, daß er Bro⸗ 
ſchüren perpönten Inhalts in der Ueberzeugung verbreitet habe, 
dem Volke hierdurch Nutzen zu bringen. Dem Volke könne man, 
ſeiner Ueberzeugung nach, nur nützen, wenn man ihm mehr Auf⸗ 
klärung und Bildung gebe; er ſelbſt habe nie gewaltſame Mittel 
und Morde, um zum Ziele zu gelangen, gebilligt, auch ſich an 
ſolchen nie betheiligt. Die ſoziale Revolution ſei, ſeiner Anſicht 
nach, unabweislich, doch wird fie lediglich eine ökonomiſche 
Kriſis ſein, die in ruhiger Weiſe verlaufen wird. Der Ange⸗ 
klagte miſchte in ſeine Rede viele Bibelſprüche ein, und ſprach 
namentlich viel über die Nächſtenliebe, Demuth, Geduld u. dgl. 
Trotz aller dieſer ſchönen Worte ſprach der Gerichtshof nach 
anderthalbſtündiger Berathung das Urtheil aus: „Der Ange⸗ 
klagte iſt des Verbrechens, den Umſturz der ſtaatlichen Ordnung 
durch Gewalt herbeiführen zu wollen, ſchuldig und deshalb, nach 
Verluſt aller ererbten und erworbenen Rechte, durch den Tod 
mittelſt des Stranges zu beſtrafen!“ Nach den letzten Vor⸗ 
gängen iſt an eine Begnadigung Bogoslawski's zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit in den Bergwerken Sibiriens kaum zu denken. 


— ——— . ——— K. ` 


Tocales und Provinzielles. d 
Poſen, 20. März. j 


+ Berfonal-Chronif. Verſetzt find: Poſt⸗Inſpektor Guertler 
von Bromberg nach Berlin, Poſtkaſſirer Thiele von Breslau nach 
Bromberg, beauftragt mit der probeweiſen Verwaltung einer Poſt⸗ 
Inſpektorſtelle. Poſtmeiſter Schwarz von Crone a. Br. nach Kreuz 
a. 5 Oſtb. Poſtſekretär Tuchſcher von Kreuz a. d. Oſtb. nach Crone 
a. Br. Dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger Tim pf iſt vom 
1. April d. J. ab, unter gleichzeitiger Ernennung zum königl. Förſter, 
die Förſterſtelle zu Grünfließ der Oberförſterei Wodeck verliehen word 

r. Für die katholiſche St. Maria⸗Magdalena⸗Gemeinde ſoll 
bekanntlich, da der alte Kirchhof derſelben (in der Nähe der Garniſon 
kirche) überfüllt und demnach die Schließung deſſelben von der Behörde 
vorgeſchrieben iſt, ein neuer Kirchhof eingerichtet werden. Der Kirchen⸗ 
vorſtand hatte, als am gecignetiten dazu das Krich'ſche Grundſtück i 
der Nähe des alten Bahnhofs ausgewählt und brachte daſſelbe det 
Gemeindevertretung in Vorſchlag, welche nun vor einigen Tagen ein 
aus fünf Mitgliedern beſtehende Kommiſſion zur Prüfung dieſer Ange 
legenheit gewählt hat. 

r. Das Gebände in der Waſſerſtraße, deſſen Räumung auß 
geſundheitspolizeilichen Gründen von der Polizeibehörde angeordn 
worden iſt, führt gegenwärtig die Nummer 16a (früher 18). Das Re 
ſultat der bereits erwähnten geſtrigen Reviſion des Gebäudes durch 
eine Kommiſſion, welche aus dem Kreisphyſikus, Medizinalrath Dr 
Gall, dem Bauinſpektor Hirt, dem Pokizeünſpektor Glaſemann und E 


j 


dem Polizeikommiſſarius Behr beſtand, war, daß das Gebäude a 
ſanitären Gründen für unbewohnbar erachtet wurde. 


eſtern mit dem Kaufmann Samuel 
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— Die Feier von Kaiſers Geburtsta 
werden. Am 20. März findet ein Feiteffen in Markwald 
am 22, März wird die Feier in der Aula unſeres Gymnaſtums b 
gen, gleichzeitig werden die Abiturienten entlaſſen. Am 23. Mä 
det die öffentliche Prüfung und der Schulſchluß ſtatt. — 
bindungen auf den Gymnaſien werden noch immer entdeckt. In 
Krone hat man drei Verbindungen der Art entdeckt, an en bo 
werden? 


45 Schüler betheiligt hatten. Drei Schüler mußten relegirt 
die übrigen Theilnehmer wurden mit Karzer beſtraft. 


— 


Staats- und Yolkswirthfchaft, \ 


Leipzig, 19. März, [In der heutigen General 
verfammlung der TH Bank] wurde die Tages 
ordnung den Vorſchlägen des Aufſichtsrathes entſprechend erlief 
Es wurde beſchloſſen. eine ſofort zahlbare Reſtdividende von 65 
zur Vertheilung zu GE ae (ar 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. März. In der am 18. d. M. unter dem Vorſitze des 
Staatsminiſters Hofmann abgehaltenen Sitzung des Vundes⸗ 
raths erfolgte die Mittheilung von der Ernennung des königlichen 
Staatsminiſters und Vorſitzenden im Miniſterrathe Dr. von 
Lutz zum erſten Bevollmächtigten Baierns und des herzoglich ſachſen 
altenburgiichen Wirklichen Geheimen Raths und Staatsminiſters von 


Leipziger zum Bevollmächtigten für Sachſen⸗Altenburg, ſowie von der 


Abordnung mehrerer Kommiſſarien ſeitens der Landesverwaltung von 
Elſaß⸗Lothringen zur Vertretung elſaß⸗lothringiſcher e im 
Bundesrathe. Von der eingegangenen Geſchäftsſtatiſtit des Reichsge⸗ 
richts über die erſte, mit dem Ablaufe des vorigen Jahres ſchließende 
Geſchäftsperiode nahm die Verſammlung Kenntniß und überwies ſodann 
die Präſidialvorlage betr. a) den am 25. Februar 1880 abgeſchloſſenen 
Vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn wegen der Beglaubigung öffentlicher 
Urkunden; b) die Zulaſſung von Abweichungen von den Beſtimmungen 
des Eiſenbahnbetriebs⸗ und ée an die zuftändigen Aus⸗ 
ſchüſſe. — Ueber einen Antrag auf Regelung der Penſionsverhältniſſe 
von Kadettenlehrern wurde die Beſchlußnahme vorbehalten. — Der 
Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ Lothringen wegen Erhöhung der 
Lizenzgebühren für den Kleinverkauf von geiſtigen Getränken 
in den Reichslanden erhielt, dem Gutachten der berichtenden 
Ausſchüſſe entſprechend, die Genehmigung. —  Ebenio 
wurde den elſaß ⸗lothringiſchen Geſetz-Entwürfen betreffend 
a) die Gewerbegerichte, b) die Vergutung der Reiſekoſten für die Ge⸗ 
ſchworenen, die Vertrauensmänner und die Schöffen, e) die Ausfüh⸗ 
rung des Gerichtskoſtengeſetzes und der 5 für 
Rechtsanwälte, für Gerichtsvollzieher und für Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändige, d) die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats für 1880 81, e) 
die Verwendung von Zuchthengſten — und zwar in der aus den Be⸗ 
rathungen des Landesausſchuſſes . Faſſung — die 
Zuftimmuug ertheilt. Hiernächſt gelangte der Entwurf eines Reichs⸗ 
eſetzes betreffend die Küſtenfrachtfahrt mit den von den berichtenden 
Ausſchüſſen vorgeſchlagenen Modifikationen zur Annahme. Weitere Be⸗ 
ſchlüſſe bezogen ſich auf die Feſtſtellung des Mittelwerthes der italieni⸗ 
ſchen Lira⸗Papiere behufs Berechnung der Wechſel⸗Stempel⸗Abgabe, 
welcher auf 0,75 M. beſtimmt wurde, ſowie auf die Erledigung von 
Eingaben. Die letzteren betrafen die Aufrechterhaltung des Veredlungs⸗ 
verkehrs mit Oeſterreich⸗ Ungarn und die Zollbehandlung von Wein⸗ 
trauben in Flaſchen. Schließlich wurden Kommiſſarien zur Berathung 
von Vorlagen im Reichstage dejignrt und über die geichäftliche Be⸗ 
handlung der neuerdings eingegangenen Eingaben Entſcheidung ge⸗ 


"ams 19. März. S. M. Kanonenboot „Cyclop“, 4 Geſchütze, 
Kommandant Kaptlt. v. Schuckmann I., iſt am 28. v. Mts. in Chefoo 
angekommen. — S. M. Kanonenboot „Albatros“, 4 Geſchütze, Ho 
mandant Korv.⸗Kapt. Menſing I., hat am 4. März e. Suez verlaſſen 
und iſt am 9. d. M. in Port Said eingetroffen. — S. M. Kanonen⸗ 
boot „Wolf“, 4 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Becks, hat am 
29. Januar c. den Hafen von Chefoo verlaſſen und iſt am 7. Febr. c. 
in Hongkong eingetroffen. 

Dresden, 19. März. Das „Dresdener Journal“ meldet: 
In dem Befinden des Königs, welcher an einem katarrhaliſchen 
Fieber leidet, iſt heute eine Beſſerung eingetreten. 

Leipzig, 19. März. Die hier ſtattfindende Fachausſtel⸗ 
lung der Drechsler und Bildſchnitzer Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns iſt heute eröffnet worden. Der Oberbürgermeiſter, 
Dr. Georgi, hielt die Eröffnungsrede, der öſterreichiſche Genaral⸗ 
konſul, Miniſterialrath Dr. Scherzer, wies mit warmen Worten 
auf die Bedeutung des böſterreichiſch-deutſchen Bündniſſes für 
den Völkerfrieden und auf die damit verbundene wirthſchaftliche 


Entwickelung hin. 


Wien, 19. März. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der 
durchaus befriedigende Eindruck, welchen die Ausführungen des 
italieniſchen Miniſterpräſidenten Cairoli in der Sitzung der italie⸗ 
niſchen Deputirtenkammer am 15. d. M. in Oeſterreich⸗Ungarn 
ſchon nach dem telegraphiſchen Auszuge hervorgerufen haben, 
wird durch den Einblick in den Wortlaut der Erklärungen noch 
gekräftigt. Allſeitig wird auch das Verdienſt derjenigen italieni⸗ 
ſchen Abgeordneten hervorgehoben, welche zu dieſer mit einer er⸗ 
freulichen Klärung der Verhältniſſe verbundene Debatte die Ini⸗ 
tiative ergriffen haben. 

om, 19. März. Deputirtenkammer.] Vom 
Finanzminiſter Magliani wurde ein Geſetzentwurf, betreffend die 
proviſoriſche Finanzverwaltung pro Monat April, vorgelegt. 
Nachdem ſodann der Geſetzentwurf über die Reorganiſirung des 
Korps der Karabinieri in geheimer Abſtimmung angenommen 
worden war, brachte der Vizepräſident Spantigati ein Schreiben 
Farini's zur Verleſung, in welchem derſelbe anzeigt, daß er das 
Präſidium der Kammer niederlege. Nicotera beantragt die Nicht⸗ 
Annahme der Demiſſion Farini's, und die Kammer beſchloß 
einſtimmig demgemäß, nachdem Maneini, Coppino, Lanza, Crispi, 
Martini, Bertani, Cairoli ſich gleichfalls für die Nicht-Annahme 
der Demiſſion ausgeſprochen hatten. Es wurde ſodann die Be⸗ 
rathung des Etats des Miniſteriums des Auswärtigen fortgeſetzt. 

Madrid, 18. März. Der König hat heute einen Mini⸗ 
ſterrath abgehalten und in demſelben Elduayen zum Miniſter des 
Auswärtigen, Buſtillos zum Miniſter der Kolonien und Cosgayon 
zum Finanzminiſter ernannt. 

Petersburg, 19. März. Dem „Golos“ zufolge wird der 
Fürſt von Bulgarien am 23. d. Mts. die Rückreiſe nach Bul⸗ 
garien antreten und, ohne unterwegs irgendwo Aufenthalt zu 
nehmen, gegen den 1. k. Mts. in Tirnowo eintreffen. 

Trieſt, 19. März. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt heute Vor⸗ 
mittag aus Konſtantinopel hier angekommen. 

Athen, 18. März. Die Deputirtenkammer nahm mit 99 
gegen 93 Stimmen einen Antrag Tricoupis' an, welcher ſich 
mißbilligend über die Grundlagen des Budgets ausſpricht. Wie 
es heißt, beabfichtigt Commundros ſeine Entlaſſung zu nehmen, 
da aber die Oppoſitionspartei in ſich geſpalten iſt, ſo iſt es un⸗ 
möglich, aus derſelben ein neues Kabinet zu bilden. 

Athen, 18. März. Das engliſche Kanonenboot „Coquette“ 
hat heute früh den Piräns verlaſſen, um ſich nach Smyrna zu 
begeben, wo man Ruheſtörungen zwiſchen der muſelmänniſchen 
und chriſtlichen Bevölkerung befürchtet. 

Waſhington, 19. März. Schatzſekretär Sherman hat 
angeordnet, daß die am 1. k. Mts. fälligen Zinſen der Schuld 
der Vereinigten Staaten bereits am 22. d. Mts. ohne Abzug 
vorausbezahlt werden. 


Verantwortlicher Redakteur: GN Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der gelgenben Mittheilungen und Inſerate 
übermmmt die Redaktion keine Verantwortung. 


. range ag zu Poſen 


Datum ometer au Temp. 
Stunde 85 er 
19. Nachm. 2 759,2 W levhaft heiter + 3,5 
19. Abnds. 10 756,7 RW mäßig trübe 1.4 
20. Morgs. 6 758,1 NW mäßig ziemlich heiter — 0, 


Wetterbericht vom 19. März, 8 Uhr Morgens. 


g Barom a. 0 Gr. k Temp. 
Stationen. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. i. Celſ. 
reduz. in mm. Grad. 
Aberdeen DER | W mit wolkenlos k 
Kopenhagen 766,8 NW leicht bedeckt 1.3 
Stockholm. 762,8 NNW mäßig bedeckt 1.0 
1 S 760,3 not ` bedeckt — 1.4 
etersburg. 751,9 WNW leicht bedeckt — 4,7 
Moskau 753,6 Sd leicht bedeckt —12,2 
ee 766,8 SEA jtarf \halbbevedt "1 8,3 
Breſt. 1765,09 Sd mäßig wolkenlos ) 7.9 
elder 772.7 ONO ſtill wolkenlos 2.9 
Sylt 770.8 NW friſch wolkig 1.5 
Hamburg 771.8 WSW leicht beiter °) 0,4 
Swinemünde 769,8 W leicht wolkig 9 — 20 
Neufahrwaſſer 767,1 Wi friſch bedeckt ) — 0,3 
Memel 762,7 WqmW friſch heiter cl 0,5 
Paris 769,8 ONO ſchwach wolkenlos 178 
Krefeld fehlt | ö | K 2 

Karlsruhe. 22. d leicht wolkenlos g . 433 
Wiesbaden 772,9 RO mut wolkenlos?) Lë 
Kaſſel. 772.0 NO leicht wolkenlos“) — Lë 
München 770.8 ſtill Nebel — 3,4 
Leipzig 772,7 Sd ſtill wolkig 10) — 1.5 
Berlin 771.4 SSW ſtill heiter — 1,8 
ien 774.5 ſtill wolkenlos — 70 
Breslau. 772,4 W leicht wolkenlos — 6.1 
1) Grobe See. ) Seegang mäßig, ) Neif. ) Nachts Reif. 

>) Nachts böig. ) Grobe See. ) Reif. ) Reif. ) Reif, Boden⸗ 


nebel. ) Reif. f } 
Ueberſicht der Witterung. . 
Ein barometriſches Minimum, welches im Südoſten des Weißen 
Meeres an Tiefe zuzunehmen ſcheint, beherrſcht die Luftſtrömungen der 
Nordoſthälfte Europas, derart, daß auch im deutſchen Küſtengebiete 
leichte bis ſtarke weſtliche Winde (in Oſtpreußen mit trübem Wetter) 
an die Stelle der ſchwachen Nordoſtwinde getreten ſind. Im Gebiete 
des barometriſchen Maximums, welches fe bogenförmig von 
nördlichen Nordſee über die Niederlande bis zum ſchwarzen Meere er⸗ 
7 berrſcht ſtilles, heiteres, aber kaltes Wetter, während von Ir⸗ 
and bis Korſika friſche, ſtellenweiſe ſtürmiſche Oſtwinde fortdauern. 
Niederſchläge ‚find in ganz Europa nur ſpurenweiſe vorgekommen. 
Nizza: Oſt, friſch, halbbedeckt, Plus 13,0 Gr. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 15 März Mittags I Meter. 


Telegraphiſche Voörſenberichte. 


ZK 1,82. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 147. Rheiniſche do. 1574. Set. gsb. 1048. De 
133}. Reichsanl. 993. Reichsbank 1528. Darmſtb. 1474. Meininger 
B. 100%. Oeſt⸗ung, Bk. 719 00, Kreditattien) AC. Süberrente 61 
Papierrente 613. Goldrente 743. Ung. Goldrente 88. 1860er Looſe 


. Elbthalbahn —. 
Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 263%, Franzoſen 234, Ga⸗ 
lizier —.—, ungariſche Goldrente 88 79, U. Orientanleibe —, 1860er 
Looſe —, UI. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 

bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —. 

*) per medio rein. per ultimo. 
nefurt a. M., 19. März. . 
Lombarden —, 1860er L 


5 ankv ngar, Kredit 282,00, 
Deutſche P Ye 57,60. Londoner Wechſel 118,55. Pariſer do. 46,85. 
Amſterdamer do. 97,80. Napoleons 9,46 aten 5,56. Silber 


30 
lä 
100,00. Marknoten 58,25. Ruſſiſche Banknoten 1,244. 
Czernowitz 158,00. 
Wien, 19. März. Abendbörſe. Kreditaktien 298,60, o⸗ 
fen 272,75, Galizier 258,75, Anglo⸗Auſtr. 151,75, Lombarden 88.00, 
i 72,05, öſterr. Goldrente 1 ungar. Goldrente 102,974, 


Looſe ——, öſterr.⸗ungar. 

Bank —.—. Nordbahn —.—. Günſtig. 
Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente —.—, An⸗ 
öſterreich. Gaz 754, 
b. Lo 


de 1872 117,55, Ital. 
SE Goldrente 88 
bardif 


Credit mobilier 70 ext de, do. inter. 15 Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, ven: ottomane 241, Scciete generale 538, Credit 
foncier 1128, ter 289. Banque de Paris 960, Banque d'escompte 


800, Banque hypothecaire 632, III. Orientanleihe 60, Türkenlooſe 
36,25, Londoner Wechſel 25,27. 8 

Florenz, 19. März. 5 pCt. Italieniſche Rente 91,57, Gold 22,31. 

London, 19. März. Conſols 988, Italien. 5proz. Rente 813. 
Lombarden 72, Zproz. Lombarden alte 104, Zproz. do. neue —. 
SC Ruſſen de 1871 834, 5pros. Ruſſen de 1872 853, Gro Rufen 
de 1873 858, 5proz. Türken de 1865 108, öproz. fundirte Amerikaner 
105, Oeſterr. Sil Gold⸗ 


—, Ungar. 
Rente 87, Oeſterr. N 


te —, do. Papierrente 
Goldrente 74, Spanier 164, Egypter 575. 


Kup: 4prozent. Conſols 97}. 
diskont 24 pCt. 
ees 18. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 


4 D. 5 auf Paris 5,18%. nt. fundirte Anleihe 1022. 
4p Ct. fanderte Anleihe von 1877 106 . Eri Bahn 14 — 
113, Newvor. Centralbabn 1293. 


Produkten⸗Courſe. 
Köln, 19. März. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 24.00, 
remder loco 24,50, pr. März 23,70, pr. Mai 23,65, pr. S 78 
uli 17,30. 


Gei 511 Br., per Juni⸗Juli 51 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. 


März 7,05 G 
feſt 7 1 Gel 14,60 Gd., 14,65 3 Früh 
eſt, per übiahr 14,6 „ 1465 Br. hafer übj 
7,75 Gd. 7,80 Br. Mais per Mai⸗Juni 8,82 G5 8.87 Br. Kohl. 
raps per Auguſt⸗ September 133. Wetter: Schön. 

Paris, 19. März. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen Te. 
pr. März 33,25, pr. April 33,00, pr. Mai⸗Juni 32,00, pr. Mai⸗Auguſt 
31,00. Mehl jett, pr. März 65,75, pr. April 66,25, pr. Mai⸗Juni 
66,75, pr. Mai⸗Auguſt 65,50. Rüböl beh., per März 76,75. pr. April 
SECH CH AE 2 5 . 5 81,00. Spiritus 
eſt, per März 75,00, pr. Apri „50, per Mai⸗Auguſt 72,00, 
EN e d R gun 7800, fe 

„Paris, 19. März. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. März pr. 100 
Ga, 59955 ei de ei pr. 95 5 SC Weißer Hurter 
eſt, Nr. 3 per ogr. pr. März 67,75, per April 68 
. 46 95 pr. Thellanon kehr d. E S Eë 

avre, 18. März. Wollauktion ſehr belebt, neue 5 höher: 
1256 B. angeboten, 947 verkauft. Wan e? 

Petersburg, 19. f Produktenmarkt. Talg loko ——, per 
Auguſt 56,50. en loko 16,50. Roggen loko 10,25. Hafer loko 5,10 
Hanf loko 34.00. Leinſaat (9 Pud) loko 17,00. — tter: Schnee. 

„Antwerpen, 19. Mürz. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loto 181 bez. u. Br., per April 19 Br. 
per September 20 Br. per September⸗Dezember 20 bez. 20k Br. Seit. 

Antwerpen, 19. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen träge. Roggen unverändert. Hafer gefragt. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 19. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weizen auf Termine unverändert, pr. März —, per November Sie 
Roggen loko flau, auf Termine unver., pr. März —, per Mai 206, 
Rüböl loko 334, pr. Mai 333, pr. Herbſt 343. 


Liverpool, 19. März. Baumwolle. (Schlußbericht). U 
5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Beller 
Amerikaner unverändert, Surats —. Middl. amerikaniſche April⸗ 


Ma⸗Lieferung 71 Mai⸗Juni⸗Lieferung 77 d. 
APA — — 
Marktpreiſe in Breslan am 19. März 1880. 


Feſtſetzungen geringe Waate 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Mies 


Deputation. 


Pro 100 Kilogramm fein 


mittel | ordinäre 
Raps SE S - £ 22 75215019 
Rübſen, Winterfrucht 21 75 20 50 18 75 
Rübſen, Sommerfrucht - » 121 50 19 | 501 16 50 
Dotter R 8 K si „621 150119 — 16 
Schlagleinſaat S 5 1 . 126 — 24 — 20 
Hanfſaat 16 50 15 50 14 50 


Kleefamen, ſchwacher Umſatz rother preishaltend per 50 Klg. 32— 


39—44—48 Mk. weißer feſt per 50 Kar. 44—5: * g 

feines über Zon ben. = zs > g Di M. boch 
Dh . en ert, i „ D w 

8.108,30 Mt per 50 Rilogr. 6,50-6,70 M. fremde 


ie in Wer? SE 5 cl Kilo 9,50—9,70 Mt. 
pinen, nur fen ualität. prei 1 . 
7,20—8,00—8,40 Mk. blaue 710-8, 008,30 5 ee 
Thymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 get 
Bohnen, ohne Zufuhr, per 100 Kar. 21.50 —23,00—23.75 Mrk. 
Mais, in ruhiger Haltung per 100 Kgr. 15,50—16,00 M. 
Widen, unverändert, per 100 Kilogr. 13.00 —13.50— 14.20 M. 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 


beſte 4,00—4.50 M., geringere 2,50—3,00 „per Neuſcheffel 
5 Pfd. Brutto) e 2,00—2, 5 i 5 bi 
50 M ver 2 20. 0 100 15 Mack A. weie, "ZS 
oi per 50 ine 2,50 bis 2,80 M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 19,00—21,00 M. 
Mehl: ohne Aenderung, per 100 Kilog. en fein 30,50 
ee Roggen fein 1 M. Hausbacken 25,50 
d — D ns Futterme „90— e S i i 
10.20 bis 10,70 Mack. e 
Breslau, 19. März. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleejaat, rothe ruhig ordinär 20 — 28, mi E 
eeſaat, weiße auptet, ordinär 35—45, mitt. d 
35, hochſein 70-76, ` BS = 


Hafer: Get. — Ctr. per März 151 Br. per April⸗Mai 151,— Br. 

per Mai-Juni 153,— Op S er 
Raps: per März 240 Br. 235 Gd. per April-Moi —. 

„NRüböl: matter Ge. —— Zentner. Loko 54,50 bez. per 
März 53 Br. per März April 52,50 Br. 52 Gd per April⸗Mai 52,50 
Sa 20,0 Ur 00 Ob, der Biller Manie. Sr B. Sr 

= A r. 5 ” ober⸗ DDr. SA 4 
9 E 5 wë 
etroleum: per Igr. loko u. per März 29,— Br. 

Spiritus: höher, Gekuͤndigt Liter Loko —, per 
März und per März⸗April 61,— G. per April⸗Mai 61,50—70 dz. 
per Mai⸗Juni 62,30 Br. u. Gd. per Juni⸗Juli 63 Br. per Juli⸗Auguſt 
63,70—60 bez. per Auguſt⸗September 64,— Br. per September⸗Oktober 


60 B 
Die Börſenkommiſſion. 


r. 
Zink: ruhig. 


o 
— 


e Es SC avannazucker Nr. 12, * Mai⸗z 150—147 Mk. bez. per Juni ⸗Juli 151—150 M. bez. Stettin, 19. März. (An der Börſe.) Wetter: Klare — 5 
n der Küfte angeboten ënger, Augüft 150 bez. Get — + 4 Grad rgens 3 Grad R. Barometer 28,7. Wind 
4 19 Ar, Roheiſen. DS numbres warrants ber Ke KC 195 de 168 GE 5 75388 Süd⸗Weſt. 5 Fa 7 — 
. waare 155 166 4 1 85 ilo loko 143—148 Weizen feſter, per 1000 loko inländ. 214 bis 222 
„Newyvork, 18. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newvork ber; nad Qualität. Rumän. ab Bahn bes. 00 merifaniicher M., weißer 214923 Mark, Dee 29.234. 2005 M. 
Du in New Orleans 123. Petroleum in Newyort 73 Gd., do. in EAR E Jop, — eitenmehl ge 00 Kilo brutto, bez., per Mai⸗Juni 224,5—224 M. bez., i 225 M. bez. 
e 71 Gd. rohes Petroleum 61, do. Pipe line Gertificats - D * 30,00 M., 30,00—29,00 M. 1005 29,00 bis per ptem der tober 209 M. b gen feſt, per 1000 Kilo 
3 e FF 9750 N. 0g 999% bet in. Sas, 0: 3,75 bis 2 E M,. loko inlänsiiher 167—171 M., Bue 107-171 IM, ver mt \ 
e Zucker (Fair refining Muscovados) 7}. Kaffee (Rio-) | 0,1: Ze bis Ni per März 24,05 a pril jabr 169,5—171—170,5 M. ber, per Mai⸗Juni 169,5—169-—169,5 
I Sad (Marke GE Cd do. Fairbanks 8. Speck (short | 24,05 bez., per E ⸗Mai 24,10 bez., per Ma l Fun 2 24, 10 Ca ver Jodi, per Juni⸗Juli 168 M. Sei wë tember-Oftober 159 
E T ni = Juli EM bez. ber Julie August 24,00 bez. Get und. ; Mart bez. Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loce Braus 156 bis 
2 —— — tner. Regulizungsn spreis — bez. — De (kat per 1000 Kilo | 170 M. 7 — Hafer feſt, per 1000 Kilo loco inländ. 140 bis 145 
L Produkten - Börfe. Winterraps 235 bis 24 M. ec — Ech RD. — hie Winter- Mk., feiner Pommerſcher 150 M. bez. — Erbſen ftille, pr. 1000 
k 


K Berlin, 19. März. Weizen 1000 Kilo loko 90-240 M. rübſen 230—240 M., S., O. — be, — Rüböl | Kilo loko Futter⸗ 154—158 M., Koch⸗ 165—175 S — Winterraps 
nach Qualität Gere, orbe Murkiſcher — Mt. ab Bahn bezahlt, per. 100 Kilo Joie ohne Faß 53,2 M. Kä ps — I, mit Faß | per 1000 Kilo lofo 225 bis 235 M. bez.— Ke CR 
März —,— bezahlt, per April⸗Mar 3 bezahlt, per Mat: | 53,5 M., per März CG 2—53,3 o, per März - Mel 53,2 bis | ver 1000 Kilo Late 5 5 DCH 230 1 7 per ich 1 M. Br., 
Juni K- 08997} bez., per Juni⸗Juli 225 — 226 bez., per Juli⸗ 53.3 bez., per April Mai 53,2—53,3 ar per Ze 54,0 bis | oer September-Oftober 255 Mark B näi GE ver 100 
Auguft 215—215} bez, per September⸗Oktober 210-2104 bez. Ge 54.1 bezahlt, per Juni ⸗ Juli ahlt, per Juli ⸗Auguſt — Kilo loko ohne Faß dei Biesen ſtüſſiges 54.5 M. Br. aus⸗ 
kündigt — Zentner. Regulirungspreis — Mark. — Ro gen per bez., per September Oktober 56, sr GC per Oktober — bez. wärtiges — M. bez., kurze Lieferung ohne Faß gefrorenes 50,5 M. bez. 
1000 Kilo loo 174 bis 183 M. nach Qualität gef. Ruff. — a. B. Getündigt — ärt, Negulirungspreis — bez. — Leinöl per 100 Cie Datum mit Faß 53 M. bez., per März 52,75 M. Br ha ver 
bes. inländ. 178—180 M. ab Bahn ect, Klamm. — M. ab B. | Kilo loko 66 — Petroleum per 100 Kilo loko 25,3 M., Es April» Mai 53 M. Br., per September Ee, 56,5 Mk. 
bez., der März — M., per März⸗April — 3. per We Men März 23,9 M., ver März⸗April 23,3 M., per A al Be i 3 Spiritus on feit, Schluß ot We. per 10,000 Liter pt. lots woe 
174 ei per Mai- Juni 174 bez., per Juni⸗ 172 bez. ver Mair uni — M., per September-Dftober 25,4 bez. Faß 6 bez., mit Faß — bez., per EE — 9 1 per 
5 li - Nuguſt 1644 bezahlt, ver tee D EK, 162 ale Zentner. Regufirungspreig — bezahlt. — 5 e 100 jahr 92 N. Br. und Gd., per Mai⸗ Juni 62.6—02,5 M. bez., Br. — 
| ekündigt — Ztr. er — M. bez. — Gerſte 175 Alter lolo ohne Faß 63—62,8 bez., per März — M., per März Gd., Kë Meis: 63,4—63,3 M. bez. per Juli⸗ Audi GC M. 
1000 Kilo Iofo 155 bis 200 nach Qualität gefordert. — Ha April — M. per Avril⸗Mai 62,5—62,9—62,8 bezahlt, ver Mal⸗ bez SE -September 64.2 Mark bez., Br. und Gd. — Ange⸗ 
per 1000 Kilo loko Laien en Qualität gefordert, Hutter ni 62,5—63,0-—62,9 bes., per Funi⸗Juli 63,5—63,9—63,8 bez., per meldet; 10, 5 Roggen, 60,000 Liter Spiritus, geitern 400 Ztr. 
152—156 bez., Pommerſcher 157—161 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher i⸗Auguſt 64,1 —64.6—64,4 bezahlt, per Auguſt September 64,5 Lack: Se Lader erer Weizen 223,5 M., Roggen 170,5 
152—156 bez., Schleſiſcher 157—161 bez., Böbmiſcher 157 bis 161 bez., bis 64,8 —64.7 bez. per September⸗Oktober 60,6—60,9—60,6 bez. Regu⸗ Spiritus 62 M. — Petroleum lofo 8,1 M. 
liziſcher — bez., per März — per April⸗Mai 148 bez., ver lirungspreis — bei. (B. 8.3.) e 10 ee 8,1 Mark. (Oſtſee⸗Zeg.) 


Berlin, 19. März. Das geſtrige Agen . hatte recht matt | Anleihen m E SC agin 99 RE + Prozent eingebüßt, | Eiſenbahnwerthe feſt. Bank⸗ und Induſtriepapiere Anlagewerthe 
U 


| geſchloſſen; die auswärtigen Börſen, namentlich in Paris, fanden trotz⸗ruſſiſche Noten $ trat nach Ablauf der erſten halben | in ſehr ruhigem Verkehr; auswärtige Eiſenbahn⸗Obl Zur behaup⸗ 
g dem feſte ër altung, ſetzten aber im Ganzen nur die Werthe herauf. Stunde eine kleine ne e für welche ſich aber beſtimmte Gründe | tet. Fremde Renten und Looſe wenig verändert. Die zweite Stunde 
welche für den hieſigen Verkehr keine Bedeutung haben. Hier war Sie ſchwer ermitteln ließen. Anſcheinend vollzogen ſich einige der Deckungs⸗ — ziemlich feſt, aber außerordentlich ſtill. Per Ultimo notirten 
Tendenz anfangs luſtlos, die Courſe wenig verändert und das Geſchäft | käuſe, nach deren Erledigung wieder 2 keit urd Wang e Schwan⸗ anzoſen 469,50 — 7,50, Lombarden 151—151,50 Kreditaktien 524,50 — 
N belanglos. Die leitenden Spielpapiere ſetzten etwa auf oder ſogar et⸗ kungen herrſchten. Kreditaktien sogen viel Mark an, andere Spiel- 7—5,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 183—2, 60—4,25— 2,50. Der 
was unter den geſtrigen Schlußcourſen ein und lagen ſtill. Dortmun⸗ papiere 1 Prozent, aber die Umſätze blieben im Ganzen belanglos. Ru: | Schluß war ſehr feſt. 

der, Laurahütte, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile u. a. waren etwa $ | mänier lagen auf geſtrige Schlußcourſe feſt, auch öſterreichiſche Bahn⸗ 
Proz. ſchwächer und eher angeboten bei we AC 1855 ruſſiſche [aktien Leg behauptet, Franzoſen und Lombarden höher, deutſche 
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on 105.80 bz B Bank⸗ u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. were Bahn 5 140,25 bz berſchleſ. v. 1874 44 102,75 G 0 
Fonds- u. Aklien⸗Börſe.] de. B. 1105 110225 b © [Badische Banf 4 1106,25 © fachen Raſtricht 4 | 34,00 0 mische 11200 536 Zee 
EN Berlin, den 19. März 1880. Zoch III. 005 99,75 bz G Bk. f. Rheinl. u. Weſtf 4 | 44,00 bz G Altona⸗Kie 4 139,75 B do. Coſ.⸗Oderb. 4 
b Preußiſche Fonds: und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗ r. af 106,75 Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 51,00 B Bergiſ e 4 106,75 bz al⸗Unſtrutbahn do. do. 5 103,25 G 
L urſe. Lo do. 100 5 1103,25 bz Kat andels⸗Geſ. 4 106,40 bn G Bern in⸗Anhalt 4 108,50 bz ilſit⸗Inſterburg 83.75 bzG do. Nied.⸗Zwgb. 3 
Conſol. Anleihe 43 105,50 bz do. do. 115 43 104,30 bz G Kaſſen⸗Verein. 4 170,00 B Berlin⸗Dresden 4 14.00 bz [Weimar⸗Geraer 34.10 b do. Sean Sé, 4 
bo. meue 1676 950 0 d an 2 10 17355 © Hreslauee is G ir 94,00 bz B Berlin-Öörig 4 05 Gifenbabn Prioritäte bo- do. 114 
N Staats⸗Anlei 4 | 99,50 do. unk. rückz. 1105 113.25 25 bz © [Centralbk. f. B. 4 17,70 bz © Berlin⸗Hamburg 4 94.50 5 4 
GE e an 95,50 bz do. (1872 u. éi 4 Centralbk. f. J. u. H. Brl.-Rotsd. „Magd. 4 190 10 bc Obligationen. Get, Kai 102.50 B 
d.⸗Deichb.⸗ 44 do. (1872 u. 73) 5 Coburger Credit⸗B. 4 6,50 G Berlin⸗Stettin 47 114.25 bz eg le 101,20 bz 
> Eis sr = 103,75 bz do. (1874) 5 Cöln. slerbank . | 99,50 A G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 106,25 bz — 5 B o 40, 4 
93,75 Pr Wande. 120.43 103,75 bz G Danziger Privatb. 4 110,10 Cöln⸗Minden 6 146,50 50 bz achte Ober er 44/103, 36 
ge d "3 Kim. 2 102, 75 B do. 1105 1104,75 bs G Darmſtädter Bank 4 147,90 bz G] do. Lit. B. 2 „Märkische Ei 103,00 G heiniſche 4 
Pfand briefe: el Bod. ber. 5 104,50 G do. Zettelbank A 1106,10 bz Halle⸗Sorau⸗Guben 4 | 24,10 bz 45 103,00 G do. v. St. gar. 3 
Berliner 441107,75 bz 44 Deſſauer Creditb. 4 88,00 bz Sam Se 4 2 III. v. Stun 91,00 G do. v. 1858, 604 102,85 G 
5 103,75 bz Ze ga Hyp. 5 100,60 G do. Landesbank 4 1122,25 bz II. Serie do. do. Litt. 5 91,00 G do. v. 1862, Bar =. G 
geil. Central 4 600 bz 100,00 b D 2eutſche Bank 4 1142.00 bz G ae Posener 4 | 29,75 bzB do. do. Litt. Gap 88,60 bh v. 1865 02.25 G 
Kurs u. Neumärk. 3 es at, 110,00 G do. Genoſſenſch. 4 111,75 A Magd.⸗Halberſtadt 4 146,00 Wo do. IV. 4 103,00 G 1869, 71,73 2 19555 G 
do. neue 34 91,25 bz do. Sup ank. 4 | 92,00 MagneburgsSeipaigit do. V. 41 103,30 B 874 
8 2 99,40 bz Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 4152.50 bz G do VI. 47 103,50 © 4 
if. rckz. 1881 6 101,10 bz Disconto⸗Comm. 4 183,75 d Münfter- Hamm G VII. 45 103,00 bz 
Ke e d'wpdf Ged. * do. 1885 5 Geraer Bank 4 | 95,50 Niederſchl.⸗ Märk. 4 | 99,75 B achen⸗Düſſeldf. I. | 98,50 ot l 
ge? ßiſche 3 90,00 G Ki Bos. (fund) 5 100,90 b do. Handelsb. 4 56,50 G n 26,75 bz en 12100 98,50 bz 
` 4 98,80 bz ER CH 3 Gothaer Privatbk. 4 101.00 G Oberſchl. Lit. Au. O. 35 180,80 bz III. 44 d 
Bt —3 Ko 44101,10 6 G et Std. Anl. 6 117.60 G do. Grundkredb. 4 92,75 bz do. Lit. B. 3315100 bz de zap CH A4 1 
Pommerſche 35 90,10 eſterr. Goldrente 1 74.50 b G ppothef cb 4 do. Lit. C. 5 do. do. 11.4} 4 
5 do. 4 99,50 G do. Pay⸗Nente DU 61.60 = önigsb. insb. 4 | 97,00 G IOſtpreuß. Südbahn 4 | 59,80 bz do. Daun ⸗ Sg 4 
do. 44.102,00 bz bei ilber-Rentel4}| 62.10 5 Leipziger Creditb. 4 148,00 bz G Rechte 5 deruferb. 4 141,50 bz do. do. 4 102,00 G 
Er e. neue 40H do. 250 fl. 18544 113.00 3 do. Discontob. 4 97,25 6 G Ptheinifche 4 158,40 bzB do. Nordb. HR 5 
chſiſ 4 do. Cr. 100 fl. 180065 242.00 B Magdeb. Privatb. 4 113,25 do. Lit. B. v. St. gar. 4 98.75 bz = SNE 2 40 Ausländiſche N 
Schleſiſche altl. 33 91,40 bz G do. Lott.⸗A. v. 18605 123,50 br G 72 — Ib. Pe K. 64,00 G Rhein⸗Nahebahn 4 | 11,00 bz do. d 
do. alte A. u. G. 44 e Enge 3.7 | 6505 © 5 [Stargarb-ofen 40 25 b if Hein | 8490 ba 
do. neue A. u. C. 4 Un ar. Don dente 6 87.90 b Meine Creditbk. 4 100,75 bz B er ur 4 156,25 3 Kä egen IR 5 | 91,50 bi 8 
Weſtpr. ritterſch. 31 90,40 bz B Géi "&t.-Eiib Akt. 5 | 85% do. Hypothekenbk. 4 | 93,00 bz © do. Lit. B.v.St.gar.|4 98,00 110850 G 89. 
do. 4 | 9,10 bz B ei Looſe R > 101390 b Niederlauſitzer Bank A | 99,50 03 do. Lit. C. v. St gar. 45 105,40 bz do Litt. B. 4102,50 G do. vis 88,50 SÉ 
do 4100,70 bz bo. Schatzſch. I. 6| 3 korddeutſche Bank 4 1162,60 © ]Weimar⸗Geraer 4 52,50 B erlin⸗Görlitz 5 101.00 bz do. IV. 5 | 88,50 
do. II. Serie 5 d e GE Nordd. Grunpfredit 1 | 57,00 B do. do. Lä, B. 4101.70 bz Gernow 8 | 75,60 G 
do neue 4 eg e 6 Deiterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 26,60 b Berlin⸗Hamburg 4 | 99,00 G 1.15 | 78,75 658 
do. 435.103,10 bz talieniſche Rente 5 82.20 b Poſener Spritaktien 1 48,50 bz G [Amſterd.⸗Rotterd. 4 120,00 hu Le 5 II. 4 99,00 G . 11.15 | 73,50 bz 
Rentenbriefe: do. Tab. 6 2% b ſbetersb. Intern. Bk. 4 100.90 B ein San, 4 196,50 bz III. 5 103.00 bz o. IV. 5 71.30 56 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 99,90 B er 8 8 Boſen.Landwirthſch ! | 67,00 G hn 5 | 96,00 bzG Ce ma, Be? 4 98,80 kung [Nähr.⸗Schl. CB. fr. 30,10 
Pommerſche 4 | 99,90 8 inniſche Looſe — 50.90 b Poſener Prov.⸗Bank 4 109,50 B SEN 5 do. do. 0.4 | 98,80 bz [Mainz⸗Ludwigsb. 54 
Foſenſche 43% % pam te ed. 5 70.00 3 ro Dank⸗ Auth. A Brest die 4 do. do. D.1441101,20 65 Bn e , 
Preußiſche 4 99,70 B do En gl. A. 18225 84.30 8 do. Bodenkredit 4 93,00 bz B Bodenb 4 | 79,00 556 $ d E. 45 101, „20 bz b. 76.50 B b 
Rhein» u. Weſtfäl. 4 15 do. do A. 5. 18625 68470 b D Centralbdn. 1 127,00 B [Eli n e 81,75 bz Berlin⸗Stettin Lu Ergänzsb. 3 1359,50 B N 
iſche 4 99.90 Engl Anl 3 3 bo. Dub. ⸗Spielh. 4 100,00 bz B Kai er tanz Joſeph 72.00 656 | do. do. II. 4 99,00 @ POeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 1104,75 G 
Schleſiſche 4 | 99,90 bz uff. fund. A. 18705 Prod „Handelsbt 2 76,50 B ( aka) 111,50 S do. do. NL | 99,00 G 1. 5 1104,75 © 
Ruff. conf. A 1871/5 | 86,20 be Sächſiſche Bank d 111900 0 _ [&otthard-Bahn 56,75 b | do. IV. v. St. g. 4199.0 8 ber Zeck 15 | 86,60 Wë 
Souvereignes 20,40 G do da 18725 86.20 b5 Schee Buß Bankv. 1 99,75 bz B Kaſchau⸗Oderberg 6 54,90 bz do. VI. do. 1 98,90 0 JOeſt. Nrdwſth Lit. B05 | 83,90 bz 
25 93000 16.24 b Bf do. do. 1873 8Schleſ. Bankverein 4 1105,10 © ſeudwigsb⸗VBerbach 4 196, 50 15 do. VII. WI do. Geld⸗Priorit. | 
do. 500 Gr. do. do. 1877 8850 Eis, Bodenkredit 4 1129,50 © jKüttich-Limburg 4 Bresl⸗Schw.⸗Freih. 4} Jaſchau derb gar 5 | 74,50 bäi 
Dollars 43 G I do. Boden⸗Credit 5 77.90 bz Nate, urch, D 10480 TR de“ . 10 ag bin [ponvr-Nud⸗ A890 | 79,20 5 
3 * do Pr A.v.18 1864 |5 151.20 bz Ind uftrie = e Aktie Oberheſſ. v. St. gar. — do. do. Litt. H. 4 102,40 bz En 10 6915 78,25 G 
do. 500 Gr. 1393,50 bz do. do. v. 1806 5 148,90 b Brauerei Patzenhof. 4 127, 30 bz G PR «frz. Staatsb. 5 ö do. do. Litt. 1.145 102,40 bi Lët, o. 18725 77,90 © 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 | 60.90 55 Dannenb. SEH 4 | 20,25 © Nordw.⸗B. 5 288,00 G do. do. 1876 5 105,50 G E Pr.⸗A. 4 | 92,30 8 
do. einlösb. Leipz. . Se ZE 5 82.75 Deutſche Baugeſ 4 | 67,00 bz — Litt. B. 5 288,25 bz öln⸗Minden IV. 4 | 99,10 B Südbſterr (Lon „1920 
Franzöſ. Bantnot. 81,10 bz do. Pol. Sch⸗Obl. 1 50.90 b Deich. Eiſenb.⸗Bau 4 | 5,30 bz Reichenb⸗Pardubitz 43 57.10 bz do. do. 4 99,00 6 ]Südöſterr. (Lomb. ) 3 268,00 bz 
Deiterr. Banknot. 171,75 bz do 80. fen! 5 Dtſch. Stahl: u. Eiſ. 4 Kronpr. Rud.⸗ Bahn 5 68,00 bzG do. do. 44/101,25 G do. do. neues 269,10 bh 
do. Silbergulden oln Pfdbr III. E. 5 59,90 b Donnersmarckhütte 4 60,90 bz B Riast: Wyas 5 4 j do do. 18 
Ruff. Noten 100 Rbl.] 214.40 bz 8 J *] [Dortmunder Union 14,00 b © Mumänier 4 | 51,70 558 4 do. do. 18766 
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Brem Anl. v. 187414 00 . 2 . Immobilien (Berl) 1 | 85,25 B. ke 555 1090 0 Ko SE gar. 5 91.40 b 
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